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Angaben nach
einem Verkehrsunfall
Wenn Sie nach einem Verkehrs-

unfall bei der polizeilichen Unfall-

aufnahme als schuldig oder mit-

schuldig angesehen werden, soll-

ten Sie zunächst keine Angaben

zur Sache machen. Dies gilt nicht

nur für eine förmliche Befragung

durch Polizeibeamte, sondern

auch für beiläufige, informelle

Äußerungen gegenüber den auf-

nehmenden Beamten. Auch sol-

che Angaben können nämlich

später verwertet werden. Erste

Äußerungen, die oft unter dem

Eindruck des Unfallgeschehens

gemacht werden, sind häufig un-

bedacht. Lassen Sie sich auch

nicht durch die Hinweise von Poli-

zeibeamten davon abhalten, kei-

ne Aussage zu machen und unver-

züglich in solchen Fällen einen

Anwalt aufzusuchen.

Dies sollten Sie so schnell wie

möglich tun und nicht abwarten,

bis Sie erst einen Bußgeldbe-

scheid oder einen Strafbefehl er-

halten. Dann könnte bereits wert-

volle Zeit verstrichen und keine

Möglichkeit mehr vorhanden sein,

auf die Ermittlungen noch Einfluss

zu nehmen.                                  ■

Bereits in den ersten Wochen des
neuen Jahres konnten Meeraner
Sportler Meistertitel beziehungs-
weise hervorragende Platzierun-
gen bei Sachsen- und Landes-
meisterschaften erkämpfen.

Hockey
Den Auftakt gab es bereits am
17. Januar 2004. In der Karl-
Heinz-Freiberger-Sporthalle in
Meerane wurde der Sachsen-
meister im Hockey, männliche Ju-
gend B, ermittelt. Das Team des
Gastgebers SV Motor Meerane
spielte in neuen Trikots, vom Pfle-
gedienst Brigitte Brühl gespon-
sert. Sicherlich spornte auch dies
an, den Sieg zu erringen. Drei Se-
kunden vor Spielende wurde
durch einen Alleingang von Dirk
Lange das entscheidende 3:2 er-
zielt. Herzlichen Glückwunsch
dem neuen Landesmeister und
Trainer Martin Sonntag zu diesem
Erfolg!
Die Landesmeisterschaft der Ho-
ckey-Mädchen A wurde in Leipzig
ausgetragen. Die  Nachwuchs-
mannschaft von Motor Meerane
spielte am Ende um die Plätze drei
und vier und brachte nach einem
4:0 Sieg die Bronze-Medaille mit
nach Meerane. Gratulation an die
Mädchen, Jugendwart Thomas
Hertzsch und  Trainer Mirko Götz.

Billard-Karambol
Bei der Sachsenmeisterschaft im
Billard-Karambol kämpften acht
Teilnehmer um den Titel. Von der
SG Meerane 02 gingen die Brü-
der Lüpfert, Ranglistenerste, und
Norbert Lösche an den Start. Lutz
Lüpfert  hatte im Finale die Nase
vorn und ist der neue Sachsen-
meister, Platz 3 ging an Jens Lüp-
fert. Herzlichen Glückwunsch zum
erfolgreichen Abschneiden und
der erneut bewiesenen Klasse. ■

Meistertitel für

Meeraner Sportler

Regionale AG Behinderter gegründet

Nachdem es im vergangenen Jahr
mehrere Treffen und Gespräche
zwischen den Sprechern einzelner
Behindertengruppen gegeben
hat, wurde am 19. Januar 2004
eine Regionale Arbeitsgemein-
schaft Behinderter gegründet.
Durch die gemeinsame Arbeit
hofft man, mehr Beachtung in der
Öffentlichkeit zu finden und bei
den verantwortlichen Behörden
ernst genommen zu werden. Die

Arbeitsgemeinschaft steht allen
Behindertengruppen oder Verei-
nen zur Mitarbeit offen.
Aus diesem Grund wird bereits
jetzt zu einer Zusammenkunft am
5. April 2004, 10 Uhr, in die So-
zialstation Ulmenstraße 4 in Glau-
chau eingeladen.
Rückfragen oder Anmeldungen
richten Interessenten bitte an
Frau Keilberg, Sozialstation
Glauchau, Tel. 03763/52777.  ■

Am Sonntag, 7. März, 16 Uhr,
wird sich die Galerie ART IN als Li-
teraturcafé präsentieren. Auf Ein-
ladung der Stadtbibliothek Mee-
rane liest die Schriftstellerin Hei-
di Bergmann ihre Gedichte und
Geschichten zum Thema
„Vielleicht auch träumen“.
Die in Zwickau lebende Autorin
wurde in Bad Doberan geboren
und ist Mutter dreier Kinder. Nach
ihrer langjährigen pädagogischen
und journalistischen Tätigkeit war
sie auf der Suche nach einer neu-
en Beschäftigung. Träume haben
Heidi Bergmann zum Schreiben
geführt. Inzwischen sind mehre-
re Buchpublikationen mit Lyrik
und Kurzprosa erschienen. Wie
das Thema der Veranstaltung
schon andeutet, hat die Autorin
viele ihrer Träume in ihren Gedich-

Literarische Kaffeestunde mit Heidi Bergmann

ten und Geschichten verarbeitet,
die sie an diesem Nachmittag
dem Publikum vorstellen wird.
Im Vorfeld der Veranstaltung kön-
nen die Besucher Kaffee und Ku-
chen genießen. Der Eintritt be-
trägt 3 Euro.

Ausblick: Die Stadtbibliothek lädt
am 24. März 2004, 19 Uhr, zu
einer interessanten Lesung mit
der Schriftstellerin Erika Riemann
in die Galerie ART IN ein.  Die Au-
torin wird ihre Lebensgeschichte
„Die Schleife an Stalins Bart“ vor-
stellen. Für einen Mädchen-
Streich musste sie acht Jahre in
Haft. Erst 50 Jahre später kann sie
über diese schlimme Zeit berich-
ten. Eintrittskarten zu 5 Euro (er-
mäßigt 3 Euro) in der Stadtbiblio-
thek.                                               ■


